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Aphoristisches zu <Aphorismus>
In Nr. 5

Bilde, Aphoristiker, kernige Kernsätze,
rede nicht über weichkernige!

Auch der Aphorismus von heute kommt
nicht, wann man will, sondern wann er
will.
Es ist nicht alles Aphorismus, was Aphorismus

von gestern ist.

In einer Zeit, die nur Halbzeit hat, sollte
da gerade der Aphorismus vollendet sein?

Die Behauptung, daß sogar auf den
leeren, schneeweißen Papierbogen schon
die Aphorismen stehen, glaubt einem kein
Honorarfräulein.

Der Aphoristiker sagt mit wenig Worten,
was andere mit viel Worten auch nicht
sagen.

Ein passendes Wort für den Aphoristen
von heute ist einen Aphorismus wert. GP

Telefongespräch

«Fräulein, wenn fanget Si am Morgä i

dr Druckerei a fo schaffä?»

«Am halbi achti, - wiso?»
«Es isch wägerä Todesanzeig.»
«Ja es langet scho no, es isch erseht feufi.»
«Ja, wüsset Si, es isch halt no nid
definitiv!» MSch

WILDHAUSjjjgyJP^
Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß da* Beate

aus Küche und Keller. Bescheidene Preise!
Bes.: Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

Freche Frage

In Lugano wurde die Betrügerin Ilka
Olapinski zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt, weil sie einem Dutzend besseren
Herren etwas mehr als ein Milliönchen
Franken abgeknüpft hatte.

Wenn Sie nun Staatsanwalt wären, welche

Strafe würden Sie beantragen für
die Superklugen, welche H-Bomben
herstellen, mit denen man auf einen Tätsch
ein Milliönchen Menschen umbringen
kann? Igel
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